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politisch-ideologischen, organisato
rischen und taktischen Fragen und 
für die Festigung der Partei auf der 
Grundlage der Beschlüsse des Par
teitages. So entstand der Bolschewis
mus als eine Strömung des poli
tischen Denkens und als politi
sche Partei. Die Menschewiki wur
den auf der VI. Gesamtrussischen 
Parteikonferenz der SDAPR 
(18.—30. 1. 1912 in Prag) aus der 
Partei ausgeschlossen.
Die KPdSU führte die Völker Ruß
lands durch drei Revolutionen: die 
bürgerlich-demokratische Revolu
tion von 1905—1907, die bürgerlich
demokratische Februarrevolution 
von 1917 und die —► Große Soziali
stische Oktoberrevolution, die die 
Epoche des Übergangs der Mensch
heit vom Kapitalismus zum Sozialis
mus einleitete. Im Mittelpunkt dieser 
Epoche steht die Arbeiterklasse. 
Erstmalig in der Weltgeschichte er
richteten und verteidigten die Arbei
ter und Bauern Rußlands erfolgreich 
die Diktatur des Proletariats. In je
der historischen Etappe löste die 
Partei erfolgreich die in ihrem Pro
gramm wissenschaftlich formulier
ten Aufgaben. Der Kampf der Partei 
und des gesamten Volkes für die Er
füllung des 1903 auf dem II. Partei
tag der SDAPR angenommenen er
sten Programms führte zum Sieg der 
Großen Sozialistischen Oktoberre
volution. Die revolutionäre Tätig
keit für die Erfüllung des auf dem 
VIII. Parteitag 1919 angenomme
nen Programms führte zum vollstän
digen und endgültigen Sieg des So
zialismus in der UdSSR. Gegenwär
tig und in den letzten Jahrzehnten 
des 20. Jh. bewältigen die KPdSU 
und das Volk der Sowjetunion Auf
gaben von großen Dimensionen. Sie 
laufen darauf hinaus, den entwickel
ten Sozialismus zu vervollkommnen, 
womit der schrittweise Übergang 
zum Kommunismus einhergehen 
wird.
Die historischen Erfahrungen der 
KPdSU umfassen all die vielfältigen

Probleme des Übergangs vom Kapi
talismus zum Sozialismus und der 
Entwicklung der sozialistischen Ge
sellschaft auf dem Wege zum Kom
munismus. »Die wichtigsten dieser 
Probleme sind: die Ausübung der 
Diktatur des Proletariats und die 
Verwirklichung der sozialistischen 
Demokratie in den verschiedenen 
Entwicklungsetappen der Sowjetge
sellschaft; die Herstellung des Bünd
nisses zwischen der Arbeiterklasse 
und der Bauernschaft unter Führung 
der Arbeiterklasse in der gesamten 
Periode des Aufbaus von Sozialis
mus und Kommunismus; die Lösung 
der nationalen Frage und die Her
ausbildung einer neuen historischen 
Gemeinschaft von Menschen in Ge
stalt des Sowjetvolkes; die Ausarbei
tung der Grundprobleme der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft und des Übergangs vom So
zialismus zum Kommunismus; die 
Schaffung sozialistischer Wirt
schaftsformen; die Industrialisie
rung des Landes und der Aufbau der 
materiell-technischen Basis des So
zialismus; die Kollektivierung der 
Landwirtschaft und die Schaffung 
einer mechanisierten sozialistischen 
Großlandwirtschaft; die Abschaf
fung der Ausbeuterklassen und die 
Beseitigung der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen; der 
Übergang ehemals rückständiger 
Völker zum Sozialismus unter Um
gehung des kapitalistischen Ent
wicklungsstadiums; die Ausarbei
tung neuer, den Interessen des So
wjetvolkes und der Werktätigen der 
ganzen Welt entsprechender Prinzi
pien in den Beziehungen zwischen 
den Staaten; der Kampf für die Er
haltung des Weltfriedens; die Stär
kung der Verteidigungskraft der 
UdSSR; die Politik der Freundschaft 
und der gegenseitigen Hilfe gegen
über den sozialistischen Ländern 
und die Festigung der sozialistischen 
Staatengemeinschaft, die Unterstüt
zung der nationalen Befreiungsbe
wegung und der jungen National-


